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gohring plagen , wolte Es noch ferner eine Zeitlang thun , wenn ich nur eine
errettung sehe .
( von Franckes Hand :) an H . Töllnern 30 thlr . zugeben , H . Prof . Francken .

235 .
( C 6 s 488 ) Berlin , den 4 . august 1703
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freunde

Ich bin gestern von dresden wiedergekommen , und hofe von gottlicher güte ,
Es werde nicht ohne segen gewesen seyn . allermaßen in den beyden haubt -
sachen meinen zweck erreichet , ohne welche menschliche weise , andere in Seel
und leibes verderben würden gerathen seyn . das ihm dafür also hertzlich
preise . Sonsten ubersende ein goldt Stück , So mir die gräfin von Zinsendorff
zugestelt , mit bitte , es ihnen zu sichicken , doch das sie die gutheit haben
möchte , Es weder in leiptzig noch andern orthen von Sachsen auszuwechseln .
Sie ist bey lesung des berichtes vom waisen hause , welchen ihr gesandt , indem
sie die jenige , so auch letzens ihnen etwas gesandt , so gerühret worden , das
sie behaupt ( !) niemahlen dergleichen empfunden zu haben , und hette sie vor
freuden , unter ihren Sachen suchen müßen , wo sie das goldt Stuck gefunden ,
welches Sie denn aus einfaltigem hertzen ihnen durch mich hiermit über -
sichicken wollen . ( 489 ) der herr ziehet Sie itzo kräftlich ( !) zu sich , und habe
ich davon besondere kennzeichen . man laße also auch Seine vorbitte vor sie
gehen , das der herr seine gnade mehr und mehr über sie ofenbahren möge ,
unter andern verlanget Sie hertzlich , einen informatorem vor ihren eintzigen
Sohn ( cj : Nikolaus Ludwig ) zu haben , in welchen aber seyn soll 1 / ein recht¬
schaffen wesen in Christo , als worauf Sie am meisten siehet , und sich uberzeu¬
get achtet , das ohne solchem in ihrem kinde auch das nicht konte unterhalten
werden , woran aber doch das vornembste gelegen . 2 / eine capacität , mit
einem solchen kinde , welches lebhaftig und guter arth zu seyn scheinet umzu¬
gehen , das Es ein belieben zum studiren bekomme , ohne darüber gar zu gro¬
ßen zwang zu leiden , ich habe denn an H . Schlitt gedacht , welcher itzo bey
H . troschel , vor dem aber in halle bey H . D . Stryck junior gewesen , weilen
Er mir vorkombt , als wenn Er mit solchem guthen kinde wohl wirdt wißen
umzugehen ; aber wegen des ersten punets wolte rechte gewißheit haben , denn
ob ich Es wohl von ihm glaube , So ist mir doch solches nicht genug , das ich ihn
recommendire . ( 490 ) allermaßen nicht allein von ihm gefordert wirdt , das
Er das kindt zum guten anhalte , sondern auch dem gantzen hause erbaulich
seyn möge , drum bitte sehr , Ew .hochEhrw . wolle mir ihre gedancken hierüber
eröfnen . vor einigen wochen war auch einer aus halle bey mir , wo ich recht
habe , H . Ideling ( Fehler : Edeling ) , Er informiret im pädagogio und mag 5 jähre
dorten gewesen seyn ; Er bezeugete das Er nicht länger daselbst bleiben wolte ,
sondern würde gern eine andere gelegenheit annehmen , man möchte also vor
ihn sorgen . Er gefält mir wohl , und glaube nach der wenigen conversation , so
mit ihm gehabt , das Sein wandel im Christenthum ernstlich seyn mag . diesen
wolte wohl vor den andern so man es mit guth findet , nehmen , ich bitte sich
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darüber frey zu expectoriren . Ew .hochEhrw . thun eine sehr gute sache , die
sehr viellen nutzen schafen wirdt , wenn Sie sorgen , das dahin ein guter infor -
matorem kombt . dem menschen stehe im übrigen dafür 1 / das Er eine sehr
gute condition haben wirdt , und eine besoldung , wie Er sich immer wünd -
schen kann . 2 / gehet die gräfin mit der frau von gersdorff auf die güter , das
Er also in einer gantzen Still leben wirdt . 3 / ist Es eine gelegenheit , weilen
Er nur einige zeit mit dem kinde zu thun , das Er vor sich studire , und also
was rechtes ( 491 ) meditiren möge ; woran einem der in ampt kommen soll ,
ein sehr großes gelegen . 4 / ist Es nicht die meinung , das Er einige Jahre in
der condition bleiben soll . Sondern bey der ersten gelegenheit ein ampt be¬
kommen , wie Er denn gewiß von ihnen selbst in Sachsen wirdt befordert
werden . So auch da Sie mir diese gantze sache uberlaßen , von mir selbst ohne
einiges bedencken, in diesen landen , oder wo ich nur erkenne , das Er mehr
nutzen schafen könne , soll zurückgerufen werden . 5 / ist gewiß , das Er in der
auferziehung des kindes nicht eine hinderung , sondern allen Vorschub finden
und 6 / ihnen allen im hause eine erbauung im Christenthum seyn kan . der
Studiosus davon ich spreche ist von libegrün ( gemeint : Löbejün ) . Man beliebe
darauf zu gedencken , Solte Es auch schon ein ander , wofern Er nur die quali -
täten hatt , so Erfordert , das übrige verspahre bis zur andern zeit , ich ver¬
harre

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein

236 .
( C 6 s 492 ) Berlin , den 11 . aug . 1703
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

ich meine nicht notig zu seyn , das man selbst nach dresden eine dancksagung
ablege , Sondern ich will Es schon ihrentwegen thun . gott laße nur Ew .hoch¬
Ehrw . gebät vor die gräfin erhöret seyn . vor die ertheilte nachricht wegen H .
Edeling bin höchstens verbunden , wenn Er etwa noch zu halle wäre , bitte ihn
ohnbeschwert wißen zu laßen , Er mochte sich in berlin bey mir angeben .
Sonsten ist mir zu dieser condition auch in Vorschlag gebracht worden H .
Lipker informator bey dem hertzog von Churland , weilen er allem ansehen
nach bey ihm , nachdem Er in bareith , nicht bleiben wirdt . gott zeige den wel¬
chen Er hiezu erwehlt hatt . dem H . von nostiz will von hertzen dienen , Es
wirdt aber so leicht nicht fallen , das schreiben von H . Calle ist gantz guth , und
thut einen guten effect . ich ubersende hiemit vor ihn wiederum 25 th . , so
schon vor einigen wochen von mir erfolgen können , ist aber vergeßen worden .
( 493 ) wegen des dieners sage danck , womit schließe und verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein
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